
 
Regenbogenpreis für Irmgard Stieding 
Laudatio 
 
 
 
Liebe Freundinnen und Freunde des Flüchtlingsnetzwerkes, sehr geehrter Herr 
Bürgermeister Maurer, meine sehr verehrten Damen und Herren, 
 
 
ich habe heute die Ehre, zusammen mit meinem Co-Vorsitzenden Johannes 
Bortlisz-Dickhoff, einer besonderen Person einen besonderen Preis zu 
überreichen: Die besondere Person ist Irmgard Stieding und der besondere 
Preis ist der „Regenbogenpreis“ der Grünen Fraktion in der 
Landschaftsversammlung Rheinland. Dieser Preis steht für herausragendes 
ehrenamtliches Engagement in den Bereichen Inklusion, Umweltschutz, Flucht 
und Migration, Demokratie und Kultur. Er wird in der Regel jährlich vergeben 
und orientiert sich an den Werten und Aufgaben, die sich der 
Landschaftsverband Rheinland zum Ziel gesetzt hat.  
Und wenn jemand diesen Preis besonders verdient hat, dann ist das Irmgard 
Stieding, die sich seit vielen Jahren für Menschen einsetzt, die auf der Flucht 
alles verloren haben und die sie auf der Suche nach Schutz, nach Sicherheit und 
einem Neuanfang begleitet hat. Der Regenbogenpreis zeichnet aber auch das 
Flüchtlingsnetzwerk Wassenberg aus, das zusammen mit Irmgard Stieding ein 
großartiges Engagement entfaltet hat, um geflüchtete Menschen in die 
städtische Gemeinschaft zu integrieren.  
 
Gerade jetzt in einer Zeit, in der die politische Debatte rauer wird, in der Zäune 
höher gezogen und Asylverfahren verschärft werden, ist dieses Engagement 
von unschätzbarem Wert. Während in Teilen der Politik zunehmend über 
Begrenzung, Zurückweisung und Abschottung gesprochen wird, setzt das 
Flüchtlingsnetzwerk Wassenberg ein anderes Zeichen: ein Zeichen der 
Offenheit, der Solidarität und der Menschlichkeit. Das ist nicht 
selbstverständlich. Denn wir erleben einen spürbaren Rollback in der 
Flüchtlingspolitik – auf europäischer Ebene, aber auch in Deutschland. 
 
 
 
 
 
 



 
Irmgard Stieding, Grünes Ratsmitglied und stellv. Bürgermeisterin seit Beginn 
dieser Ratsperiode in Wassenberg, hat das Netzwerk mit anderen 
Wassenberger Bürger*innen im Jahr 2014 gegründet und ist bis heute 
treibende Kraft dieses Netzwerkes. Sie hat mit viel Ausdauer gute 
Verbindungen zur Stadt aufgebaut. Dies kommt den in der Stadt Wassenberg 
untergebrachten Flüchtlingen zugute, aber auch die Kommune profitiert von 
der ehrenamtlichen Unterstützung. Zu den besonderen Eigenschaften von 
Irmgard Stieding gehört die Hartnäckigkeit. Wenn Irmgard sich etwas in den 
Kopf gesetzt hat, lässt sie nicht locker. Davon kann auch der Bürgermeister ein 
Lied singen! 
 
 
Schaut man auf die Chronologie der Aktivitäten unserer Preisträgerin kommt 
man zu einer überwältigenden Bilanz. 
 
 

- 2014 hat Irmgard SƟeding zusammen mit anderen Ehrenamtler*innen 
einen monatlich tagenden Runden Tisch gegründet, der die Probleme 
der Geflüchteten aufgriff, sich in Arbeitsgruppen zu den Themen 
Umzugshilfe, Jobsuche, Rechtsberatung, FahrradwerkstaƩ etc. 
ausdifferenzierte und verschiedene Angebote zur LebensbewälƟgung 
und zur IntegraƟon in die neue Umgebung machte. Aus diesem Runden 
Tisch ist das Flüchtlingsnetzwerk hervorgegangen, das eine eigene 
Homepage betreibt.  

- Im Kontext ihrer unterrichtlichen TäƟgkeit an der BeƩy-Reis-
Gesamtschule hat Frau SƟeding von 2014 bis 2015 junge Menschen dazu 
bewegt und ausgebildet, in ihren Freistunden Geflüchtete zu 
unterrichten, aber auch, diese in ihrem Lebensumfeld aufzusuchen und 
dort für Verbesserungen zu sorgen. So kam es durch die IniƟaƟve der 
Kinder und Jugendlichen zur Gestaltung von gärtnerischen Anlagen, zu 
SpendenakƟonen, zu gemeinsamen FreizeitakƟvitäten und zu einem 
Antrag an die Stadtverwaltung, einen Kinderspielplatz zu bauen. 

- Jährlich hat Irmgard SƟeding zusammen mit HelferInnen des 
Flüchtlingsnetzwerks einen Tag der Offenen Tür, ein Sommerfest oder 
einen Ausflug durchgeführt. Außerdem richtete das Flüchtlingsnetzwerk 
Wassenberg zwei größere integraƟve MusikfesƟvals aus. 

- Durch erfolgreiche Bewerbung um Fördergelder in der Pandemie-Zeit 
konnte sie den Plan umsetzen, einen eigenen Lernraum mit PCs zu 
bestücken. Sie erreichte, dass die Außenanlage des 



Übergangswohnheims in Zusammenarbeit mit den Geflüchteten durch 
GraffiƟ-Kunst aufgewertet wurde. 

- Zwei Sommerferien-Perioden hintereinander organisierte Frau SƟeding 
zusammen mit Netzwerkern Schwimmkurse für schwimmunfähige 
Grundschulkinder aus dem Übergangswohnheim und brachte die Kinder 
auch mit privaten PKW in die Schwimmhalle nach Gerderath.  

- In KooperaƟon mit der Bücherkiste Wassenberg hat Frau SƟeding am 
Kunst- und Kulturtag Geflüchteten die Gelegenheit geboten, ihre 
Fluchtgeschichten vorzutragen. 

 
- 2020- und das war ein wichƟger SchriƩ- kam es dann zur Gründung eines 

IntegraƟonsforums. Dieses tagt bis heute vierteljährlich im Rathaus, 
wobei brennende Probleme der Geflüchteten mit Expert*innen aus 
PoliƟk, Verwaltung, Vereinsleben, Wohlfahrtsverbänden und 
Betroffenen-IniƟaƟven besprochen werden und gemeinsam nach 
Lösungen gesucht wird. Seit dem letzten Forum hat das Kommunale 
IntegraƟonszentrum des Kreises Heinsberg die OrganisaƟon und 
ModeraƟon übernommen und führt das Forum professionalisiert weiter 
fort, wobei das Flüchtlingsnetzwerk inhaltlich unterstützt. 

- Seitdem der Lernraum im Übergangswohnheim wegen des großen 
Zuzugs geräumt werden musste, hat Frau SƟeding den Deutschkurs ins 
katholische Pfarrheim verlagert und führt ihn dort wöchentlich einmal 
fort, wobei auch Beratung in allen Lebenslagen mit zu ihrem Service 
gehört. Sie hat den Sprachunterricht seit mehr als 30 Jahren 
konƟnuierlich ausgebaut und geeignetes Lernmaterial durch Spenden 
organisiert.  

- Seit einiger Zeit betreut sie zunehmend auch Einzelfälle. So kümmert sie 
sich derzeit um einen Geflüchteten aus Burundi, der psychiatrische Hilfe 
in Anspruch nehmen muss und eine siebenköpfige kurdische Familie mit 
einem behinderten Kind, für das dringend ein Platz in einer IntegraƟons-
Kita gefunden werden muss. 

- Als nächstes großes Projekt ist ein Interkulturelles Familienfest im 
Rahmen der Interkulturellen Woche 2025 geplant, das in KooperaƟon mit 
den Jugendhäusern der Stadt durchgeführt werden soll. Und dafür soll, 
so Irmgard SƟeding, das Preisgeld verwendet werden.  

 
 

 



Anrede, 
 
Was die preisvergebende Jury besonders beeindruckt hat, ist der unermüdliche 
und selbstlose Einsatz für geflüchtete Menschen auch in Zeiten, in denen 
humanitäre Hilfe für Geflüchtete nicht ganz oben auf der Agenda steht. 
 
Insbesondere aber verleihen wir heute diesen Preis für das herausragende 
ehrenamtliche Engagement, das dieses wunderbare und gesellschaftlich 
wichtige Projekt trägt. 
 
Vor diesem Hintergrund sind wir der Grünen Kreistagsfraktion Heinsberg 
dankbar, die den Vorschlag für Irmgard Stieding als Preisträgerin bei uns 
eingereicht hat. 
 
Der Preis ist mit 1000,- € dotiert, und wir gratulieren Irmgard Stieding und dem 
Flüchtlingsnetzwerk sehr herzlich! 
 
 
Vielen Dank 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


